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I h ltGroße Ehre für Hans-Peter Müller alias „Hans im Glück“

Für sein gesellschaftliches En-
gagement erhielt jüngst unter 
anderem Hans-Peter Müller 
(2.v.l.) aus Neuhaus am Renn-
weg die Verdienstmedaille des
Verdienstordens der Bundesre-
publik Deutschland.

Die Preisverleihung fand in fei-
erlichem Rahmen in der Thü-
ringer Staatskanzlei statt.

Hans-Peter Müller, besser be-
kannt als „Hans im Glück“,
habe eine große Fangemeinde
im Genre Volksmusik und trete
als Botschafter der Region und 
des Freistaats Thüringen auf,
ließ Thüringens Kultusminister 
Bernward Müller (M.) in seiner 
Laudatio verlauten. Zugleich
lobte er den Dienst der Preis-
träger für das Gemeinwohl:

„Ohne ihre Mitmenschlichkeit 
und die Bereitschaft zu außer-
gewöhnlichem Einsatz wäre
unsere Gesellschaft um vieles 
ärmer“, fügte er hinzu. Zu den
ersten Gratulanten zählten der 
Landtagsabgeordnete Henry 
Worm (l.), Landrätin Christine 
Zitzmann und der 1. Beige-
ordnete der Stadt Neuhaus am 
Rennweg, Dieter Greiner (r.).

Vorschläge zur Förderung des Ehrenamtes gesucht
Es gibt Vieles, das ohne ehren-
amtliches Engagement nicht 
möglich wäre. Deshalb möch-
te der Landkreis Sonneberg 
besonders verdienstvollen und 
langjährig ehrenamtlich tätigen
Bürgerinnen und Bürgern für 
ihren Einsatz und ihr Engage-
ment im Sport, im Jugend- oder 
Seniorenclub, bei der Freiwilli-
gen Feuerwehr, bei freiwilligen
sozialen und karitativen Dien-
sten, in Kirchengemeinden, in 
Chören oder Kulturvereinen,
bei Initiativen im Umwelt- oder 
Tierschutz danken.

In diesem Zusammenhang
können alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger sowie
Vereine und Institutionen des 
Landkreises Sonneberg Per-
sonen vorschlagen, die sich in 
besonderer Weise engagieren
oder schon sehr lange ehren-
amtlich aktiv sind und auf die-
sem Wege noch nicht geehrt 
wurden.

In diesem Jahr sollen vor allem
Menschen geehrt werden, die
schon zehn Jahre und länger 
ehrenamtlich aktiv sind.

Die Vorschläge sind bitte
schriftlich bis spätestens 10. 
Juli 2009 an das Landratsamt 
Sonneberg, Herrn Oberender,
Bahnhofstraße 66, 96515 Son-
neberg einzureichen. Rückfra-
gen sind unter Telefon 03675-
871224 möglich. Bitte melden
Sie formlos den Namen des zu 
Ehrenden mit seiner Anschrift 
sowie einer kurzen Begründung
(Inhalt und Dauer der ehren-
amtlichen Tätigkeit, besondere
Initiativen, zeitlicher Aufwand 
für die ehrenamtliche Tätigkeit 
pro Woche).
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Am 3. Juni 2009 fanden die
Wald-Jugendspiele des Forst-
amtes Neuhaus am „Igelshie-
ber“ Sportplatz statt.

Ab 8.00 Uhr begaben sich 12 
Klassen der 4. und 6. Klasse
und das Förderzentrum Neu-
haus auf eine etwa 2,3 km lan-
ge Strecke zwischen Sportplatz
und Wetterstation.Es befanden
sich zahlreiche Stationen auf 
dem Parcours, an denen die
Schüler selbstständig Aufgaben 
lösten. An etlichen Stationen
waren Betreuer, die etwas zum
Thema Jagd, Pilze, Amphibien
und Singvögel erläuterten. Ein
außergewöhnliches Erlebnis
für die Kinder war ein echter 
Imker, der Wissenswertes über 
die Imkerei und die Bienen
schilderte. Natürlich durfte je-

der auch vom Honig naschen
und es konnten echte Bienen in
einer gläsernen Wabe beobach-
tet werden. Die Bewegung kam
auch nicht zu kurz. Es wurde 
Holz umgestapelt, auf Baum-
scheiben gelaufen, Jahrringe 
gezählt und in einem Kasten
Gegenstände ertastet. Zum 
Schluss konnte auf dem Gelän-
de des Sportplatzes noch aus-
probiert werden, wie früher mit 
der Handsäge gearbeitet wurde, 
ganz schön schwierig. Für den 
Schulgarten baute noch jede
Klasse ein Futterhaus unter der 
Anleitung der ABS Neuhaus.

Für das leibliche Wohl, Spa-
getti und Tomatensoße, sorgte
die Fleischerei „Luthardt“ aus 
Lichte. Jedes Kind konnte am
Ende ein kleines Geschenk,

welches von Sponsorengeldern 
gekauft wurde, mit nach Hause 
nehmen.
Das Wetter hat es ganz beson-
ders gut mit uns gemeint, denn 
es war strahlender Sonnen-
schein. Auf dem Gelände des 
Sportplatzes stellte noch das 
„Spielemobil“ aus Saalfeld ver-
schiedene Fahrräder zur Verfü-
gung, der Bastelstand vom Bio-
sphärenresevat „Vessertal“ und 
ein kleiner Verkaufsstand des 
Imkers konnte außerdem noch 
besucht werden.

Die Auswertung der Aufgaben 
wird in den nächsten Tagen in 
jeder Klasse durchgeführt, wo-
bei noch ein Klassenfoto über-
reicht wird.

Peter Hamers,
Leiter Forstamt Neuhaus

Wir gratulieren den Jubilaren
des Monats Juni 2009!*

-

90. Geburtstag

07.06.2009  Frau Alice Siedler, 
Schwärzdorf
07.06.2009  Frau Marie Luise
Faber, Sonneberg
10.06.2009  Herr Karl Schelhorn,
Gefell
23.06.2009  Frau Margarete Bätz,
Sonneberg
24.06.2009  Frau Ilse Dorst, 
Judenbach
29.06.2009  Frau Rosa Fröber, 
Mengersgereuth-Hämmern

-

Diamantene Hochzeit (60 Jahre)

02.06.2009  Eheleute Vera und 
Heinz Geisler, Sonneberg
02.06.2009  Eheleute Helene und 
Ernst Sell, Sonneberg
04.06.2009  Eheleute Ruth und 
Franz Bär, Judenbach
04.06.2009  Eheleute Hilde und 
Günther Nahr, Schalkau
04.06.2009  Eheleute Ida und 
Hermann Bätz, Schalkau
04.06.2009  Eheleute Traute und 
Dieter Scheler, Bachfeld
04.06.2009  Eheleute Margot und 
Heinz Heymann, Sonneberg
04.06.2009  Eheleute Irmgard und 
Arno Matthäi, Sonneberg
04.06.2009  Eheleute Gertrud und 
Erich Nagel, Sonneberg
04.06.2009  Eheleute Johanna und 
Hermann Scheler, Sonneberg
06.06.2009  Eheleute Irene und 
Horst Weide, Bachfeld
11.06.2009  Eheleute Linda und 
Erich Röblitz, Sonneberg
18.06.2009  Eheleute Ursula und 
Fritz Hayn, Steinach
25.06.2009  Eheleute Ilse und 
Rudi Luthardt, Steinach
26.06.2009  Eheleute Martha und 
Richard Scheler, Steinheid

-

*Bei der Veröffentlichung von Ju-
biläen sind wir auf die Zuarbeiten
der Kommunen angewiesen. Wir 
bitten um Verständnis, dass die 
Vollständigkeit und Richtigkeit 
nicht garantiert werden kann.

J bil

Information der unteren Jagdbehörde
Der Thüringer Verband der 
Jagdgenossenschaften und Ei-
genjagdbesitzer e.V. führt im 
August 2009 wieder Computer-
schulungen zur Erstellung und 
besseren Nutzung des elektro-
nischen Jagdkatasters für die 
Jagdgenossenschaften durch.

Die Kurstermine sind: 
05.08.2009; 12.08.2009 und 
19.08.2009. Veranstaltungsort:
Tibor nationale und internatio-
nale Projekte e.V., Sorbenweg

4 in 99099 Erfurt. Der Einstei-
gerkurs beginnt jeweils von 
16.00 bis 18:00 Uhr; der Kurs
für Fortgeschrittene von 18:15 
bis 20.00 Uhr.

Der Unkostenbeitrag beträgt 
20,00 € pro Seminar für 1 Teil-
nehmer je Jagdgenossenschaft.
Für jeden weiteren Teilnehmer 
werden 5,00 € berechnet. PC 
sind vorhanden. Es können
Notebooks mitgebracht und 
verwendet werden.

Um schriftliche Anmeldung in 
der Geschäftsstelle des TVJE 
e.V. bis zum 24.07.2009 wird 
gebeten (Seminar, Anzahl der 
Teilnehmer mit Adresse und 
Tel- Nr.). Die Bezahlung erfolgt 
am Tagungsort. Bei weniger als

nicht statt. Für Rückfragen ist 
der TVJE e.V. unter der Tel-Nr.
0361/26253250 erreichbar. 

Berwing
Untere Jagdbehörde
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Gemeinsam mit dem  WSV Neu-
haus – Abteilung Fußball veran-
stalten die Rennsteig Werkstätten
Neuhaus/Rwg. bereits das 8. In-
tegrative Fußballturnier in Neu-
haus/Rwg.

Unser diesjähriges Integra-

22.08.2009 ab 9.30 Uhr bis ca.
16.00 Uhr auf dem Igelshieber 
Sportplatz in Neuhaus/Rwg. statt.
Die Schirmherrschaft des Turniers
wird erneut von Landrätin Frau 
Christine Zitzmann übernommen. 

erfährt das Turnier erstmalig von 
der Sepp-Herberger-Stiftung des 
Deutschen Fußball-Bundes.

An diesem Tag werden erneut 12
regionale Freizeit und Vereins-
Mannschaften gemeinsam mit 
den Integrationsteams verschie-
dener Thüringer Werkstätten für 
behinderte Menschen (bestehend 
aus behinderten und nichtbehin-
derten Sportlern) ihre Kräfte im
sportlichen Wettstreit messen.
Dies fand bereits im Vorjahr tollen
Anklang in der Bevölkerung. Ne-
ben einem Integrationsteam der 
Rennsteig Werkstätten Neuhaus/
Rwg. dürfen wir ganz besonders
herzlich ein Team des Landrats-
amtes Sonneberg beim Turnier 
begrüßen.
Neben dem sportlichem Wettstreit 
steht  insbesondere die Integration

von Menschen mit Behinderung
bzw. Erkrankung in die Gesell-
schaft im Mittelpunkt dieser Ver-
anstaltung.

Zu diesem sportlichen Höhepunkt 
ganz besonderer Art möchten 
wir alle Sportinteressierten recht 
herzlich einladen!

8. Integratives Fußballturnier 2009

Unternehmen aus dem Landkreis 
Sonneberg haben folgende Ar-
beitsplätze zu besetzen:

Hochbau
Sonneberg

Hochbaufacharbeiter (Chiffre 09-
07) Voraussetzungen: Realschul-

HSA, gesundheitliche Eignung. 
Sie sind engagiert, zuverlässig, 

nur Bewerbungen aus der Regi-
on Sonneberg und dem näheren 
Umkreis, da Erreichbarkeit des 
Unternehmens und Pünktlichkeit 
gewährleistet sein müssen. Ein-
satz auf wechselnden Baustellen 
in Thüringen/Bayern. Bitte legen 
Sie Ihr letztes Zeugnis bei.
Bewerber/innen richten ihre 
Kurzbewerbung (nur Anschrei-
ben/Lebenslauf+Foto), unter 

Angabe der jeweiligen Chiffre-
Nr.vorzugsweise per e-mail an: 
LKSON@gmx.de, oder per Post 
(Achtung: KEINE Bewerbungs-
mappen, diese werden nicht zu-
rückgesandt!) an 
Regionale Koordinierungsstelle 
Landkreis Sonneberg
Frau Truckenbrodt 
Gustav-König-Str. 27 
96515 Sonneberg;
Tel. 03675/7506-254 (IHK, Raum 

16); Persönliche Sprechzeiten 
Mo+Do. 8.30-14.00Uhr und nach 
Vereinbarung. Hinweis: Die Stel-
lenanzeigen erfolgen ausschließ-
lich in anonymer chiffrierter Form 
und nur im direkten Auftrag der 
Unternehmen. Datenschutz: Der 
jeweilige Arbeitgeber erhält Ihre 
Kurzbewerbung per e-mail. Wei-
tergabe an andere interessierte 
Arbeitgeber erfolgt nur mit Ihrem 
Einverständnis.

Berufs-Perspektive Landkreis Sonneberg

Pünktlich zum GutsMuths-Lauf 
im Mai wurden die druckfrischen
Gastgeberverzeichnisse mit 
dem neuwertigen Namen „UR-
LAUBSPLANER“ geliefert und 
bereits an viele Interessenten auf 
dem Festplatz „Am Apelsberg“
verteilt.

Mit frischen Farben, einer kon-
kreten Übersichtlichkeit und dem
angenehmen Titel „Dem Him-
mel ein Stück näher“ startet die 
Touristinformation in die bevor-

stehende Sommersaison. Auf 47 
Seiten wird die Stadt Neuhaus am 
Rennweg einschließlich Umge-
bung von der gastfreundlichsten
Seite präsentiert. Gefreut hat sich
der Herausgeber über die Beteili-
gung von Freizeiteinrichtungen,
Sehens- und Erlebenswertem
aber auch Gastgebern, die über 
die Stadtgrenze hinaus ihr Inte-
resse an dieser Broschüre bekun-
deten. In Kurzform werden diese 
Einrichtungen sogar in englischer 
Sprache erläutert.

Dank dieser hervorragenden Teil-

sogar auf 8000 Exemplare erhöht 
werden.  Auch das im Oktober 
2008 wieder eröffnete Theater  
Hildburghausen – übrigens, das 
älteste, frei stehende und durch-
gängig bespielte Theater Deutsch-
lands – ist in dieser handlichen
Broschüre im A 5-Format vertre-
ten. Über 500 Briefe wurden in 
den vergangenen Tagen mit dem
neuen URLAUBSPLANER ver-
schickt.

So hat das kleine Team der städ-
tischen Touristinformation alle
Hände voll mit dem Eintüten zu 
tun, denn neben URLAUBSPLA-
NER und einem einladenden An-

laubspauschalen zum „Fahrtziel
Natur“ das das Veranstaltungsheft 
der Rennsteigstadt in den Post-
sendungen.

Carola Wagner
Leiterin der Touristinformation

Neuhaus/Rwg.

Neues Gastgeberverzeichnis für Neuhaus am Rennweg erschienen

Landrätin Christine Zitzmann
präsentierte jüngst gemeinsam
mit der Redaktion sowie allen 
Autorinnen und Autoren das neue
Jahrbuch des Landkreises Sonne-
berg. 

Auf 160 farbigen und bilder-
reichen Seiten wird hierin aus 
Sicht der gesamten Region auf ein 
ereignisreiches Jahr 2008 zurück-

geblickt. Das Landkreis-Jahrbuch
ist zum Preis von 7 Euro erhält-
lich bei:
- der Buchhandlung Sonneberg
- der Buchhandlung Edgar Eich-
   horn in Steinach
- dem Hotel Schöne Aussicht
- und den Touristinformationen
  Sonneberg, Schalkau und 
  Limbach.

Neuer Jahresrückblick ab sofort erhältlich
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Landrätin Christine Zitzmann
nutzte die letzte Kreistagssitzung
der zu Ende gehenden 4. Legisla-
tur des Kreistages Sonneberg, um 
die Kreistagsmitglieder in feier-
lichem Rahmen zu verabschieden
und ihnen von Herzen für ihr En-
gagement zu danken.

Auf dem Sonneberger Schloß-
berg konnten hierzu zahlreiche
Ehrengäste begrüßt werden, dar-
unter Landrat a.D. Reiner Sessel-
mann sowie eine Delegation aus
dem Partnerlandkreis Eifelkreis
Bitburg-Prüm mit Landrat Ro-
ger Graef an der Spitze. Geladen 
waren zudem zahlreiche Vertrete-
rinnen und Vertreter von Behör-
den, Verbänden, Unternehmen
und der Kirchen, mit denen die
Kreistagsmitglieder von 2004 bis
2009 eine enge Zusammenarbeit 

In einer umfangreichen Laudatio
blickte die Landrätin auf die ver-
gangenen fünf Jahre zurück:
„Am 14. Juli 2004 kam der Kreis-
tag Sonneberg der 4. Wahlperiode
erstmals zusammen. Entspre-
chend des Ergebnisses der Thürin-
ger Kommunalwahl vom 27. Juni 
2004 wurden im Nachgang drei 
Fraktionen gebildet: die CDU/
FDP-Fraktionsgemeinschaft mit 
20 Sitzen, die Fraktion Die Linke.
– damals noch PDS – mit 12 Sit-
zen, und die SPD-Fraktion mit 8 
Sitzen. […]  Eine Vielzahl an Per-
sönlichkeiten, Lebenserfahrungen
sowie Fähigkeiten und Fertig-
keiten jedes einzelnen Mitglieds
bildet die Grundlage für eine fun-
dierte und ausgewogene Zusam-
menarbeit in den Ausschüssen 
und im Kreistag selbst.

Während der zurückliegenden Le-
gislatur haben wir viel diskutiert,
mitunter auch gestritten, uns aber 
immer wieder auch zusammenge-
rauft und gemeinsam Vieles für 
den Landkreis Sonneberg bewegt 
und konstruktiv zusammengear-
beitet. Dafür möchte ich Ihnen
allen ein herzliches Dankeschön
sagen! Das Engagement, mit dem
Sie sich für die Belange Ihrer Mit-
bürgerinnen und Mitbürger in den
vergangenen fünf Jahren einge-
setzt haben, ist wirklich beacht-
lich. Dies lässt sich allein mit den
folgenden Zahlen belegen, die das 
Kreistagsbüro rückblickend er-
mittelt hat: In der Legislatur 2004 
bis 2009 hat der Kreistag Son-

neberg 33-mal getagt. Insgesamt 
wurden in diesen Sitzungen 382 
Beschlüsse gefasst. […] Speziell
in den Ausschüssen werden die
Grundlagen gelegt, die letztend-
lich zu zweckmäßigen, sinnvollen
und zügigen Beschlüssen führen.
Ein großer Teil der Ausschuss-

es thematischen Bezug gibt. Die
Mitglieder der Ausschüsse scheu-
en dabei keine Kosten und Mü-
hen, um sich vor Ort ein Bild der 
Lage zu machen. Und das ist gut 
so, denn wir müssen nah bei den
Bürgerinnen und Bürgern sein,
um sinnvolle Lösungen für beste-

Meine sehr geehrten Damen und 
Herren, gesamtheitlich betrachtet 
denke ich, dass wir in der zurück-
liegenden Legislatur gemeinsam
Gutes für den Landkreis Sonne-
berg auf den Weg gebracht haben.
Sicherlich mussten wir auch eini-
ge Tiefschläge verkraften – wie
zum Beispiel die Schließung des
MÄRKLIN-Standortes Sonneberg 
oder die aktuelle Wirtschaftslage,
von der insbesondere die zahl-
reichen Zulieferbetriebe unserer 
Region hart getroffen sind.

Dennoch können wir aus meiner 
Sicht eine positive Bilanz ziehen
– denn wir haben Mut bewiesen
und in vielen Bereichen Neuland 
betreten, um den Landkreis Son-
neberg für die Herausforderungen
der Zeit zu wappnen.

Ich erinnere an inhaltliche
Schwerpunkte wie die Schaffung
der ARGE und die Erarbeitung
der Unterkunftsrichtlinie, die
Stilllegung der Hausmülldepo-
nie Mengersgereuth-Hämmern,

gesellschaft Südthüringen, die
Schaffung eines Kinder- und Ju-
gendschutzdienstes im Landkreis
Sonneberg, den Beitritt des Land-
kreises Sonneberg zum Regio-
nalverbund Thüringer Wald und 
die Gründung des ersten lände-

rübergreifenden Klinikverbundes
regioMed mit unseren Nachbar-
landkreisen Coburg, Lichtenfels
und Hildburghausen. Schnell und 
gut gemeistert wurde auch die 
Umsetzung des Konjunkturpa-
ketes II, die Kommunalisierung 
der Staatlichen Umwelt- und Ver-
sorgungsämter, die Umsetzung 
des Naturschutzgroßprojektes
„Grünes Band“ mit den Land-
kreisen Coburg, Kronach und 
Hildburghausen, die Präsenz des
Landkreises Sonneberg im Verein 
„Regionale Aktionsgruppe (RAG) 
LEADER“, die Erstellung von Ju-
gendförderplänen, der Regelung 
des Schülerverkehrs und die ver-
besserte Öffentlichkeitsarbeit.

Bleibenden Wert wird auch der 
Kooperationsvertrag zwischen 
Landkreis und Stadt Sonneberg 
zum Deutschen Spielzeugmu-
seum sowie dessen generelle 
Weiterentwicklung zu einer mo-
dernen Einrichtung im Rahmen 
des Konzeptes „Erbe und Zu-
kunftschance“ haben. Nicht zu 
vergessen sind selbstverständlich
die vielen Baumaßnahmen im 
Bereich unserer Schulen und an 
den kommunalen Krankenhaus-
standorten Sonneberg und Neu-
haus am Rennweg. Gemeinsam
konnten wir gleich eine ganze 
Reihe bedeutender Spatenstiche, 
Richtfeste oder Einweihungen
feiern. Als Höhepunkte möch-
te ich hier die Fertigstellung des 
Schulkomplexes am Wolkenrasen
nennen, die Sanierungsarbeiten 
am Staatlichen Gymnasium Son-
neberg und am Schulcampus
auf dem Neuhäuser Apelsberg,
den Start zum Turnhallenneubau
an der Staatlichen Grundschule 
Sonneberg-Grube und viele mehr. 
Hinzu kommen der Beitritt des 
Landkreises zum Verein „Netz-
werk für Demokratie“ und die 
Initiativen zur Förderung des Eh-
renamtes über die Ehrenmedaille
des Landkreises Sonneberg sowie 
über die Einführung der Thürin-
ger Ehrenamtscard.

Meine sehr geehrten Damen und 
Herren, all diese Projekte, Akti-
vitäten und Maßnahmen machen 
deutlich, dass wir in den ver-
gangenen fünf Jahren gemeinsam
unsere Heimat gestaltet haben,
dass wir Probleme erkannt und 
angepackt haben. Und darauf 
kommt es an!

Vielen Dank für Ihre Verdienste 
um den Landkreis Sonneberg, für 
Ihr Engagement zur Gestaltung 
unserer Heimat und für Ihre hin-
gebungsvolle Unterstützung der 
Arbeit der Kreisverwaltung sowie 
meiner persönlichen Arbeit!

Ein großes Dankeschön gebührt 
im Sinne meiner persönlichen 
Unterstützung vor allem meinem
Ehrenamtlichen Beigeordne-
ten Wilfried Luther, der mir seit 
meinem Amtsantritt im Jahr 2006 
zur Seite steht. Ich bin sehr dank-
bar, dass ich in ihm einen über 
alle Maßen vertrauenswürdigen, 
zuverlässigen und vor allem en-
gagierten Stellvertreter gefunden 
habe. Neben seiner ohnehin sehr 

als Schulleiter der Bürgerschule 
Sonneberg leistet er einen großen, 
zeitaufwendigen Einsatz für den 
Landkreis Sonneberg, der höchste
Anerkennung verdient.

Danken möchte ich persönlich 
auch dem Vorsitzenden des Kreis-
tages während der nun zu Ende
gehenden Legislatur, Herrn Karl-
Friedrich Schindhelm, der allen 
Kreistagsmitgliedern wie auch 
der Kreisverwaltung ein hervor-
ragender Partner war. Mein Dank 
gilt weiterhin auch den Fraktions-
vorsitzenden, die mir und meiner 
Verwaltung wertvolle Partner 
sind. Wertvoll deshalb, weil Sie

chen, in Ihren Fraktionen eine 
sachbezogene Politik zu forcie-
ren. […]

Meine sehr geehrten Damen und 
Herren, ein französisches Sprich-
wort besagt „Stelle keinen Men-
schen ein, der deine Arbeit für 
Geld verrichtet, sondern den, der 
sie gerne tut.“ – das tun Sie, werte 
Kreistagsmitglieder zweifelsoh-
ne. Und es ist ein gutes Gefühl,
Menschen um sich zu wissen, die
sich vorbehaltlos ehrenamtlich 
engagieren und in den Dienst ih-
rer Mitmenschen stellen! Vielen 
Dank und alles Gute!“

Feierliche Verabschiedung der Kreistagsmitglieder der 4. Legislatur
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Beschlüsse des Kreistages vom 18.03.2009g

Beschluss – Nr. 376/33/2009
Beschluss „Bestätigung der Tagesordnung der Sitzung des Kreistages
Sonneberg vom 18.03.2009“
Der Kreistag beschließt:
„Die Tagesordnung der Sitzung des Kreistages vom 18.03.2009 wird bestätigt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 377/33/2009
Beschluss „Genehmigung der Niederschrift der Sitzung des Kreistages 
vom 28.01.2009“
Der Kreistag beschließt:
„Die Niederschrift der Sitzung des Kreistages vom 28.01.2009 wird geneh-
migt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 378/33/2009
Beschluss „Vereinbarung über die Zusammenarbeit zwischen dem Ostrower 
Kreis und dem Landkreis Sonneberg“
Der Kreistag beschließt:
„Zu der als Anlage beigefügten Vereinbarung über die Zusammenarbeit 
zwischen dem Ostrower Kreis und dem Landkreis Sonneberg wird die Zustim-
mung erteilt. Die Landrätin wird ermächtigt, die Unterzeichnung für den Land-
kreis Sonneberg vorzunehmen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 379/33/2009
Beschluss „Neufassung des Gesellschaftsvertrages der Omnibus Verkehrs
Gesellschaft mbH Sonneberg/Thür“
Der Kreistag beschließt:
„Der Neufassung des Gesellschaftsvertrages der Omnibus Verkehrs Ge-
sellschaft mbH Sonneberg Thür. (OVG) wird zugestimmt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 380/33/2009
Beschluss „Umsetzung Konjunkturpaket II“
Der Kreistag beschließt:
„Der Kreisausschuss wird ermächtigt, nach Vorberatung im Bau- und Verga-
beausschuss und im Bildungsausschuss über die Investitionsmaßnahmen
des Landkreises Sonneberg im Rahmen des Konjunkturpaketes II zu entschei-
den.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Kreistag Sonnebergg g Sonneberg, den 03.12.2008g,
Kreisausschuss

Beschluss – Nummer: 380/58/2008
Bekanntmachung von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen desg g
Kreisausschusses

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 06.06.2007g g

Beschluss – Nr. 235/39/2007
Erteilung Rederecht für Herrn Ebert
Der Kreisausschuss beschließt:
„Herrn Ebert wird Rederecht erteilt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 237/39/2007
Überlassung der Schule Mengersgereuth - Hämmern an die Gemein-
de Mengersgereuth -Hämmern – Nachgenehmigung der URNr. 554/2007 
des Notars Käb

„Der Landkreis überlässt die Schulliegenschaft in der Gemarkung Mengersge-
reuth, Flur – Nr. 191/16 der Gemeinde Mengersgereuth – Hämmern auf der 
Grundlage des § 5 ThürSchFG. Die Urkunde des Notars Käb, URNr. K 
554/2007 vom 26.04.2007, wird nachgenehmigt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 238/39/2007
Rückübertragung der Schule Wiesenstraße 4, 96515 Sonneberg

„Die Liegenschaft in Sonneberg, Gemarkung Sonneberg, Flur – Nr. 1820/88, 
wird auf den Freistaat Thüringen rückübertragen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 28.08.2007g g

Beschluss – Nr. 257/41/2007
Veräußerung der Liegenschaft Sonneberger Straße 117, 98724 Neuhaus
am Rennweg, Gemarkung Igelshieb, Flur – Nr. 296/7

„Der Landkreis Sonneberg veräußert die Liegenschaft Sonneberger Straße
117, 98724 Neuhaus am Rennweg, Gemarkung Igelshieb, Flur Nr. 296/7 durch 
Versteigerung über das Auktionshaus Sächsische Grundstücksauktionen AG, 
Erfurt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 10.10.2007g g

Beschluss – Nr. 263/43/2007
Jahresabschluss OVG mbH zum 31.12.2006

„Auf der Grundlage des § 11 Gesellschaftervertrag wird das Einvernehmen zur 
Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2006 und zur Entlastung des Ge-
schäftsführers sowie des Aufsichtsrates der OVG Sonneberg mbH durch die 
Gesellschafterversammlung, vertreten durch die Landrätin, erteilt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 267/43/2007
Bauerlaubnis für den Straßenbau der B 281, Ortsdurchfahrt Neuhaus am

„Der Landkreis Sonneberg erteilt die Bauerlaubnis lt. Anlage für den Straßen-

in Neuhaus am Rennweg, Gemarkung Neuhaus, Flur – Nr. 581/2. Nach Fertig-
stellung der Straße wird die in Anspruch genommene Fläche von ca. 166 qm 
zum Preis lt. Gutachten des Gutachterausschusses an den Straßenbaulastträger 
veräußert.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 05.12.2007g g

Beschluss – Nr. 285/47/2007
Erteilung von Rederecht
Der Kreisausschuss beschließt:
„Dem Leiter der Geschäftsstelle Sonneberg der Bundesagentur für Arbeit, 
Herrn Dr. Nass, wird Rederecht erteilt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 30.04.2008g g

Beschluss – Nr. 317/51/2008
Feststellung zur Jahresrechnung 2006 und Entlastung des Landrates/der 
Landrätin

„Die Jahresrechnung 2006 des Landkreises Sonneberg wird nach § 80 Abs. 
3 der Thüringer Kommunalordnung festgestellt und der Landrat/die Landrätin
entlastet.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 318/51/2008
Zinsoptimierung bestehender Kreditverträge

„Die Landrätin wird ermächtigt, zur Zinsoptimierung Verträge für bestehende 
Kommunaldarlehen mit ablaufender Zinsbindung abzuschließen. Die Verträge 
sollen maximal für einen Zeitraum von 24 Monaten vor Ablauftermin zur 
Zinsbindung geschlossen werden. Den Zuschlag erhält das wirtschaftlichste
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Angebot.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 14.05.2008g g

Beschluss – Nr. 323/52/2008
Feststellung des Jahresabschlusses 2007 der Kreiskrankenhäuser Sonne-
berg und Neuhaus gGmbH, Entlastung des Geschäftsführers und des 
Aufsichtsrates

„Die Landrätin wird ermächtigt, als gesetzliche Vertreterin des Landkreises und 
dieser als alleiniger Gesellschafter der Kreiskrankenhäuser Sonneberg und 
Neuhaus gGmbH
1) den Jahresabschluss 2007 der Kreiskrankenhäuser Sonneberg und Neuhaus 
  gGmbH festzustellen,

2) dem Geschäftsführer, Herrn Friedrich Albes, und den Mitgliedern des Auf-
  sichtsrates für das Jahr 2007 Entlastung zu erteilen und

3) den Jahresabschluss 2007 in die Gewinnrücklage einzustellen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 324/52/2008
Zustimmung zur Urkunde F 1762/2007 des Notars Peter Freiberg in Son-
neberg - Spaltungsvertrag

„Die Zustimmung zur Urkunde F 1762/2007 des Notars Peter Freiberg in Son-
neberg – Spaltungsvertrag – wird erteilt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 325/52/2008
Erteilung von Rederecht
Der Kreisausschuss beschließt:
„Dem Leiter der Geschäftsstelle Sonneberg der Bundesagentur für Arbeit,
Herrn Dr. Nass, wird Rederecht erteilt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 326/52/2008
Zustimmung zur Veräußerung und Abtretung des Gesellschaftsanteils 
an der Entwicklungsgesellschaft Südwest – Thüringen mbH (ESW) i.L.
an die Landesentwicklungsgesellschaft Thüringern mbH (LEG Thüringen)

„Der Landkreis Sonneberg stimmt der in der Gesellschafterversammlung am 
09.05.2008 beschlossenen Veräußerung und Abtretung des vom Landkreis 
Sonneberg gehaltenen Geschäftsanteils an der Entwicklungsgesellschaft 
Südwest – Thüringen mbH (ESW) i.L. an die Landesentwicklungsgesellschaft 
Thüringen mbH (LEG Thüringen) uneingeschränkt zu.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 327/52/2008
Gründung eines Zweckverbandes „GRÜNES BAND – Rodachtal - Lange
Berge – Steinachtal“

„1.Der Landkreis Sonneberg stellt für die zweijährige Phase 1 des Natur-
  schutzgroßprojektes ‚GRÜNES BAND – Rodachtal - Lange Berge – Stein-
  achtal’  8.000,00 Euro zur Verfügung. Auf das Haushaltsjahr 2008 entfallen 
  4.000,00 Euro, auf das Haushaltsjahr 2009 ebenfalls 4.000,00 Euro.

2. Der Landkreis akzeptiert den vorgelegten Entwurf einer Verbandssatzung 
  und tritt dem Zweckverband baldmöglichst bei. Sollten die Förder- oder 
  Aufsichtsbehörden wesentliche Satzungsänderungen vorschlagen, so sind 
  diese dem Kreisausschuss des Landkreises Sonneberg vor der Unterzeich-
  nung vorzulegen, im Übrigen genügt dieser Beschluss für die Unterzeich-
  nung der Satzung.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 328/52/2008
Dienstbarkeit zugunsten der Glaswerk Ernstthal GmbH

„Der Landkreis Sonneberg bestellt eine beschränkt persönliche Dienstbarkeit 
an dem Grundstück in Neuhaus am Rennweg, Gemarkung Neuhaus, Flur – Nr.
908/17. Die Eintragung ins Grundbuch wird bewilligt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 20.08.2008g g

Beschluss – Nr. 333/53/2008
Genehmigung überplanmäßiger Mittel im Vermögenshaushalt 2008 – 
Deutsches Spielzeugmuseum

   zierung der Planungskosten der Leistungsphase 1 – 3 für das Vorhaben 
   ‚Sanierung Deutsches Spielzeugmuseum’ abzuschließen.
2.  Der Haushaltsansatz für die Finanzierung der Planungskosten – Haus-
   haltsstelle 32000.94500 – wird im Vermögenshaushalt 2008 von 50,0 T 
   EURO auf 210,0 T EURO erhöht. Die Erhöhung der Mittel wird gemäß o.g. 

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 334/53/2008
Genehmigung überplanmäßiger Mittel im Vermögenshaushalt 2008 – 
Eigenbetrieb Volkshochschule

„Die überplanmäßigen Ausgaben in Höhe von 63,5 T EURO im Vermögens-
haushalt 2008 bei der Haushaltsstelle 35000.98200 – Zuweisungen und 
Zuschüsse für den Eigenbetrieb ‚Volkshochschule Sonneberg’ – für die
Baumaßnahme ‚Umbau Nebengebäude – Bau von Dusch- und Umkleideräu-
men’ werden bestätigt. Die Finanzierung erfolgt aus Mehreinnahmen des Ver-
mögenshaushaltes 2009.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 335/53/2008
Überplanmäßige Ausgaben im Bereich „Hilfe zur Gesundheit“ §§ 47 ff. 
SGB XII

„Die überplanmäßige Ausgabe bei der Haushaltsstelle 41300.73140 ‚Hilfe zur 
Gesundheit’ in Höhe von 130.000 EURO wird bestätigt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 340/53/2008
Erteilung von Rederecht
Der Kreisausschuss beschließt:
„Dem Leiter des Staatlichen Schulamtes Neuhaus am Rennweg, Herrn Ber-
wing, wird Rederecht erteilt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 342/53/2008
Bekanntmachung von Beschlüssen aus nichtöffentlichen Sitzungen des 
Kreistages

„Die Beschlüsse Nr. 261/22/2007, 263/22/2007, 264/22/2007, 277/23/2007,
291/24/2007, 292/24/2007, 293/24/2007, 325/28/2008, 326/28/2008, 
327/28/2008 werden in der beschlossenen Form bekannt gemacht.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 03.09.2008g g

Beschluss – Nr. 345/54/2008
Feststellung des Jahresabschlusses 2007 der Medinos Service GmbH, Ent-
lastung des Geschäftsführers und des Aufsichtsrates

„Der Geschäftsführer der ehemaligen Kreiskrankenhäuser Sonneberg und Neu-
haus gGmbH wird als Vertreter des Gesellschafters der Medinos Service GmbH
ermächtigt:
1. den Jahresabschluss der Medinos Service GmbH festzustellen,
2. dem Geschäftsführer, Herrn Friedrich Albes und den Mitgliedern des Auf-
   sichtsrates für das Geschäftsjahr 2007 Entlastung zu erteilen und 
3. den Jahresfehlbetrag in Höhe von 6.252,12 EURO auf neue Rechnung
   vorzutragen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel
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Beschluss – Nr. 346/54/2008
1. Änderung der Richtlinie zur Vergabe des Kulturförderpreises des Land-
kreises Sonneberg

„Die 1. Änderung der ‚Richtlinie zur Vergabe des Kulturförderpreises des
Landkreises Sonneberg’ wird beschlossen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 08.10.2008g g

Beschluss – Nr. 350/55/2009
Feststellung des Jahresergebnisses 2007 der Volkshochschule des Land-
kreises Sonneberg und Entlastung/Ergebnisverwendung

„a) Der geprüfte Jahresabschluss 2007 des Eigenbetriebes ‚Volkshochschule 
  des Landkreises Sonneberg’ wird festgestellt und der Werkleitung Entlas-
  tung erteilt.

b)  Der Jahresfehlbetrag in Höhe von 51.588,34 EURO ist gemäß § 8 Abs. 2
  Thüringer Eigenbetriebsverordnung auf neue Rechnung vorzutragen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 351/55/2008
Änderung des Wirtschaftsplanes 2008 für den Eigenbetrieb Volkshoch-
schule des Landkreises Sonneberg

„Der geänderte Wirtschaftsplan 2008, der geänderte Vermögensplan 2008 und 
der geänderte Finanzplan 2008 der Volkshochschule des Landkreises Sonne-
berg werden beschlossen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 352/55/2008
Bestellung eines Wirtschaftsprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses
2008

„Für die Prüfung des Jahresabschlusses 2008 der Volkshochschule des Land-
kreises Sonneberg wird die Wirtschaftsberatungsgesellschaft WIBERA Wirt-
schaftsberatungs AG Düsseldorf, Sitz Erfurt bestellt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 353/55/2008
Genehmigung einer außerplanmäßigen Ausgabe im Verwaltungshaushalt 
2008

„Die außerplanmäßige Ausgabe im Vermögenshaushalt, Haushaltsstelle
24000.94560 – Abbruch ehemaliges Kulturhaus – in Höhe von 70,0 T EURO
wird bestätigt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 354/55/2008
Genehmigung überplanmäßiger Ausgaben im Verwaltungshaushalt 2008

„Die überplanmäßigen Ausgaben im Verwaltungshaushalt 2008 bei der Haus-
haltsstelle 48100.78700 – Finanzierung Unterhaltsvorschussgesetz – in 
Höhe von 75,0 T EURO werden genehmigt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschlüsse des Kreisausschusses des Kreistages Sonneberg vom 29.10.2008g g

Beschluss – Nr. 357/56/2008
Erteilung von Rederecht
Der Kreisausschuss beschließt:
„Dem Leiter der Geschäftsstelle Sonneberg der Bundesagentur für Arbeit,
Herrn Dr. Nass, wird Rederecht erteilt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 358/56/2008
Erteilung von Rederecht
Der Kreisausschuss beschließt:
„Dem Geschäftsführer der MEDINOS Kliniken des Landkreises Sonneberg 
GmbH, Herrn Albes, wird Rederecht erteilt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 359/56/2008
Anpassung der Beförderungsentgelte im öffentlichen Linienverkehr der 
Omnibusverkehrsgesellschaft mbH Sonneberg/Thür.

„Der Kreistag erteilt nach § 12 Abs. 1 Buchstabe g  i.V.m. § 11 Abs. 1 des
Gesellschaftsvertrages sein Einvernehmen zur Anpassung der Beförderungsent-
gelte im Linienverkehr der Omnibusverkehrsgesellschaft mbH Sonneberg/
Thür.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 360/56/2008
Investitionsplan für den Straßenpersonennahverkehr (StPNV) des Land-
kreises Sonneberg für die Jahre 2009 - 2013

„Der Investitionsplan des Landkreises Sonneberg für den Straßenpersonennah-
verkehr (StPNV) des Landkreises Sonneberg für die Jahre 2009 – 2013 wird 
beschlossen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 361/5672008
Verwaltungsvorschrift des Landkreises Sonneberg zur Gewährung von 
Leistungen für Unterkunft und Heizung, bei der Hilfe zum Lebensunter-
halt, der Grundsicherung im Alter und bei Erwerbsminderung und bei der 
Grundsicherung für Arbeitsuchende - Unterkunftsrichtlinie

„Der Verwaltungsvorschrift – Unterkunftsrichtlinie – wird zugestimmt. Die 
Landrätin wird ermächtigt, diese Verwaltungsvorschrift zum 01.12.2008 zu 
erlassen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 362/56/2008
Einführung der Thüringer Ehrenamtscard im Landkreis Sonneberg im 
Jahr 2008

„1. Die Landrätin wird ermächtigt, die Vereinbarung mit der Thüringer Ehren-
   amtsstiftung zur Einführung der Ehrenamtscard im Landkreis Sonneberg zu 
   unterzeichnen.
2.  Die Richtlinie zur Vergabe der Thüringer Ehrenamtscard im Landkreis 
   Sonneberg wird beschlossen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 363/56/2008
3.  Änderung der Entgeltordnung über die Schülerspeisung an Schulen in 
Trägerschaft des Landkreises Sonneberg

„Der Kreistag des Landkreises Sonneberg ermächtigt die Landrätin, die 3. 
Änderung der Entgeltordnung über die Schülerspeisung an Schulen in Träger-
schaft des Landkreises Sonneberg zu erlassen. Die festgesetzten Entgelte
werden bestätigt.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel

Beschluss – Nr. 364/56/2008
Verleihung einer Ehrenmedaille

„1. Die Satzung zur Aufhebung der Satzung über die Verleihung einer 
   Ehrenmedaille durch den Landkreis Sonneberg vom 03.11.1993 wird be-
   schlossen.
2.  Die Richtlinie des Landkreises Sonneberg über die Verleihung einer Ehren-
   medaille wird beschlossen.“

Zitzmann, Landrätin              Siegel
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Landratsamt Sonnebergg
Amtliche Bekanntmachungg

Im Folgenden wird die 5. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des 
Zweckverbandes für Wasserversorgung und Abwasserbehandlung „Rennsteig-
wasser“ vom 19.03.2009 bekannt gemacht.

Sonneberg, 10.06.2009

i.A. Dr. Höfner

5. Satzung
zur Änderung der Verbandssatzung

des Zweckverbandes für Wasserversorgung und Abwasserbehandlung
„Rennsteigwasser“

vom 19.03.2009

Der Zweckverband für Wasserversorgung und Abwasserbehandlung „Renn-
steigwasser“ erlässt aufgrund des § 20 Abs. 2 Thüringer Gesetz über die kom-
munale Gemeinschaftsarbeit (ThürKGG) sowie § 31 Abs. 2 ThürKGG in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 10. Oktober 2001 (GVBl. S. 290) in Verbin-
dung mit § 19 Thüringer Gemeinde- und Landkreisordnung (Thüringer Kom-
munalordnung – ThürKO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 28. Januar 
2003 (GVBl. S. 41), zuletzt geändert durch Gesetz vom 09. Oktober 2008 
(GVBl. S. 369), folgende 5. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung:

Artikel 1

Die Verbandssatzung des Zweckverbandes „Rennsteigwasser“ vom 06.02.1995, 
zuletzt veröffentlicht im Amtsblatt des Landkreises Sonneberg, Ausgabe
05/2003 vom 16.05.2003, Jahrgangs – Nr. 14/2003, zuletzt geändert durch
die 4. Satzung zur Änderung der Verbandssatzung des Zweckverbandes
„Rennsteigwasser“ vom 10.12.2008, veröffentlicht im Amtsblatt des Land-
kreises Sonneberg, Ausgabe 12/2008 vom 20.12.2008, 19. Jahrgang, wird wie
folgt geändert:

in § 2 Absatz 1 wird

„7 Lichtenhain/Bergbahn“

gestrichen.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzungsänderung tritt rückwirkend zum 01.12.2008 in Kraft.

Neuhaus/Rwg., den 19.03.2009

Zweckverband für Wasserversorgung und
Abwasserbehandlung „Rennsteigwasser“

Eilhauer, Verbandsvorsitzender                                               Siegel

Zweite Bekanntmachung des Kreiswahlleiters der Wahlkreiseg
19 Sonneberg I und 20 Hildburghausen II / Sonneberg IIg g g

für die Wahl zum 5. Thüringer Landtagg g
am 30. August 2009g

Öffentliche Sitzung der Wahlkreisausschüsse
  für den Wahlkreis 19 - Sonneberg I und
  für den Wahlkreis 20 - Hildburghausen II / Sonneberg II

Die öffentliche Sitzung des Wahlkreisausschusses für  den Wahlkreis 19 Son-

03. Juli 2009 um 13.00 Uhr

und die öffentliche Sitzung des Wahlkreisausschusses für  den Wahlkreis 20 - 

03. Juli 2009 um 12.30 Uhr

   jeweils im großen Sitzungssaal – Landratsamt Sonneberg,
   Bahnhofstraße 66, 96515 Sonneberg,

statt.

Tagesordnung beider Sitzungen:

1. Entscheidung  über die Zulassung der Wahlkreisvorschläge
2. Bekanntgabe der Entscheidung über die Zulassung der Wahlkreisvor-
   schläge

Der Zutritt zur Sitzung ist für jedermann frei.

Sonneberg, 15.06.2009

Gerhard Schramm
Der Kreiswahlleiter

6. Bekanntmachungg
des Wahlleiters für die Wahl der Kreistagsmitglieder  des Landkreisesg g

Sonneberg am 7. Juni 2009g

Wahlbekanntmachung

Bei der Wahl der Kreistagsmitglieder  des Landkreises Sonneberg am 7. Juni 
2009 wurde folgendes Wahlergebnis durch den Wahlausschuss in seiner Sitzung
am 10.06.2009 festgestellt:

Verhältniswahl: Es waren mindestens zwei Wahlvorschläge zu den Wahlen zu-
gelassen.

Wahlberechtigte  53 153 (ohne Wahlschein: 50 075 / 
    mit Wahlschein: 3 078)
Wähler   26 850 (mit Wahlschein: 2 739)
Wahlbeteiligung  50,5 % (2004: 48,4 %)
Ungültige Stimmabgaben    922 
Gültige Stimmabgaben 25 928 
Gültige Stimmen  76 604 

Auf die Wahlvorschläge entfallen die in der nachfolgenden Aufstellung auf-
geführten gültigen Stimmen. Ferner bitte ich, die Angabe der Reihenfolge der 
Bewerber im Wahlvorschlag und auf die Zahl der auf den Wahlvorschlag entfal-
lenden Sitze sowie die Namen der Gewählten unter Angabe des Kennworts des 
Trägers des jeweiligen Wahlvorschlags zu entnehmen.

Listen-
Nr.

Kennwort des
Wahlvorschlags

Nachnamen und Vornamen der 
Bewerber in der Reihenfolge
des Wahlvorschlags

Stimmen

1 Christlich
Demokratische
Union
Deutschlands,

CDU

Zitzmann, Christine
Worm, Henry
Abel, Sibylle
Schindhelm, Karl
Häusler, Wilhelm Rainer
Oberender, Hennrik
Morgenroth, Albrecht
Eichhorn, Falk
Greiner, Dieter
Wiegand, Wolfgang
Zehner, Reinhard
Rosenbauer, Roland
Köpper, Jürgen
Greiner, Andreas
Rempel, Christian
Greiner, Maria
Maier, Gerd-Michael
Weise, Detlef
Blask, Jens-Uwe
Fricke, Gerhard
Schirm, Hans-Peter
Bohms, Annette
Dorst, Alexander
Stark, Klaus
Leipold, Jürgen
Thömmes, Thomas
Hähnlein, Steffen
Dr. Franke, Manfred
Hopf, Stefan
Meyer, Erich

8 889  
2 936  
5 260  

586  
479  

1 329  
1 370  

369  
296  
608  
596  
488  

1 280  
514  
288
666  
687  
321  
202  
137  
215  
116  
322  
74  

223  
166  
223  
558  
144
93
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Listen-
Nr.

Kennwort des
Wahlvorschlags

Nachnamen und Vornamen der 
Bewerber in der Reihenfolge
des Wahlvorschlags

Stimmen

1

2

3

Christlich
Demokratische
Union
Deutschlands,

CDU

DIE LINKE,

DIE LINKE

Sozialdemo-
kratische Partei
Deutschlands,

SPD

Saupe, Conrad
Szameitat, Ulrich
Beyer, Karsten
Propst, Christine
Müller, André
Hopf, Ute
Weigel, Rosemarie
Albrecht, Gerd
Brand, Wolfgang
Leib, Thomas

Stimmen für den Wahlvor-
schlag insgesamt

Reichelt, Marianne
Greiner, Dietrich
Roselt, Jutta
Schlammer, Uwe
Nerlich, Astrid
Tomoscheid, Klaus
Beck, Almuth
Greiner-Petter, Helmut
Baum, Isolde
Steiner, Burkhard
Bauersachs, Christa
Schwarze, Christoph
Koch, Louise
Stammberger, Helmut
Frenzel, Silvia
End, Peter
Dr. Schuder, Silvia
Konrad, Jürgen
Bürger, Sylvia
Nerlich, Arno
Winkler, Silke
Müller, Peter
Liebermann, Gretel
Koch, Roland
Heinze, Carola
Walgenbach, Gerd
Ulbrich, Helga
Stephan, Wolfgang
Bauer, Martina
Greiner, Thomas
Schilling, Christina
Götz, Hans-Georg

Stimmen für den Wahlvor-
schlag insgesamt

Eckardt, David-Christian
Mikolajczyk, Lore
Dr. Stricker, Jörg
Garg, Rotraut
Morgenroth, Jost
Michaelis, Horst
Lauche, Bernd
Höllein, Bernd
Lotze, Herma
Korn, Reiner
Meinzenbach, Ulrich
Schramm-Siegel, Antje
Krempel, Jochen
Humann, Alexander
Wittmann, Roselinde
Dr. Rempel, Walter
Schubart, Günter
Gerber, Anja
Kühn, Stefan
Anders, Sven
Kirsten, Ralf
Unger, Wolf-Dieter
Stenzel, Martin
Scherf, Ansgar

79
126
47

115
175
274
53

108
175
202

30 789

6 742
2 691
2 220

753
1 313

569
2 018

527
427
146
234
312
267
574
269
121
306
489
89

137
129
240
64
57

508
284
38

238
191
110
255
127

22 445

2 393
1 588
1 266

561
1 039

428
235
357
97

406
671
219
144
287
112
268
207
211
231
209
99

105
135
47

Listen-
Nr.

Kennwort des 
Wahlvorschlags

Nachnamen und Vornamen der 
Bewerber in der Reihenfolge
des Wahlvorschlags

Stimmen

3

4

5

6

Sozialdemo-
kratische Partei
Deutschlands,

SPD

Freie Demokra-
tische Partei,

FDP

Nationaldemo-
kratische Partei
Deutschlands,

NPD

BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN,

GRÜNE

Roßberg, Dieter
Birth, Lothar
Schmidt, Thomas
Buhmann, Andreas
Bäz, Gerd

Stimmen für den Wahlvor-
schlag insgesamt

Luther, Wilfried
Schwämmlein, Rolf
Hammerschmidt, Helmut
Zapf, Andreas
Wunder, Volker
Greiner, Stefan

Fiedler, Hartmut
Bornkessel, Heide
Oberender, Peter
Laaser, Frank
Hübner, Heinz Werner
Holland, Wolfgang
Halle, Dieter
Altermann, Mike
Tenner, Gerhard
Eberle, Karl
Schoenau, Hanns
Jakob, Claus Carl
Escher, Siegfried
Scheler, Ursula
Schäfer, Günter
Bätz, Burkhard

Stimmen für den Wahlvor-
schlag insgesamt

Bäz-Dölle, Uwe
Neubert, Frank
Franke, Manuel
Hausdörfer, Andreas
Voigt, Mike
Schindhelm, Klaus
Klug, Silvio
Six, Constance
Thimm, Andreas

Stimmen für den Wahlvor-
schlag insgesamt

Heinlein, Filip
Büttner, Heidi
Humann, Marian
Lieberknecht, Ulrike

Stimmen für den Wahlvor-
schlag insgesamt

105  
43  
34  

188  
87  

11 772

955  
1 244  

565  
367  
468  
443  
149  
379  
117  
209  
399  
183  
82  

251  
228  
130  
55  
60  
17  
71  
26  
83  

109  

6 590

1 428
541
370  
169  
119  
259  
90  

113  
82  

3 171

605  
464  
362  
406  

1 837
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Während der letzten Kreistags-
sitzung verabschiedete Landrätin
Christine Zitzmann ihren Amts-
kollegen aus dem Partnerland-
kreis Eifelkreis Bitburg-Prüm,
Landrat Roger Graef, der nach 20 
Dienstjahren im Dezember 2009
in Ruhestand gehen wird und als

Sonneberg weilte.

Landrätin Christine Zitzmann:
„Wir verabschieden einen Men-
schen, der unserem Landkreis seit 
vielen Jahren ein echter Freund 
ist und den wir in seiner jetzigen 
Funktion in Zukunft nicht mehr 
begrüßen werden können. Lieber 
Roger, nachdem im Jahre 1990
die Partnerschaft zwischen dem 
Landkreis Bitburg-Prüm (heu-
te Eifelkreis Bitburg-Prüm) und 
dem Landkreis Sonneberg durch
Dich und Landrat Detlef Weise
besiegelt wurde, hast Du die Füh-
rungskräfte der Kreisverwaltung
Bitburg zusammengerufen, um
die Aufbauhilfe für den Landkreis
Sonneberg zu organisieren. Ihnen
hast Du folgendes mit auf den
Weg gegeben: „Es ist eine natio-
nale Aufgabe den Landkreis Son-
neberg aufzubauen. Ich erwarte 
von Ihnen, dass Sie sonntags nach 

Sonneberg anreisen, dort von
montags bis donnerstags Auf-
bauhilfe nach bestem Wissen und 
Gewissen leisten und freitags und 
samstags das liegen gebliebene in 
Bitburg aufarbeiten.“

In den ersten Jahren nach der 
Deutschen Einheit waren durch-
schnittlich 15 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter der Kreisver-
waltung Bitburg-Prüm aus allen
Arbeitsbereichen ständig in Son-
neberg tätig und das über mehrere
Monate. Für diese beispielhafte
und einmalige Unterstützung
beim Aufbau der Verwaltung 
darf ich allen Verwaltungshelfern
aus Bitburg-Prüm im Namen des 
Kreistages Sonneberg und der 
gesamten Bevölkerung meinen
herzlichen Dank aussprechen.

Du, lieber Roger, warst Garant 
und Zugpferd für diese Ver-
waltungshilfe. Gemeinsam mit 
Landrat a.D. Detlef Weise hast 
Du die Freundschaft zwischen
dem Eifelkreis Bitburg-Prüm und 
dem Landkreis Sonneberg einst 
begründet. Heute, 20 Jahre nach
der friedlichen Revolution, sind 
viele solcher deutsch-deutschen
Freundschaften eingeschlafen.

Du aber hast Dich eingesetzt,
dass dies in unserem Falle nicht 
geschieht. Du und Deine Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter habt 
uns in allen kommunalpolitischen
Bereichen damals unheimlich ge-
holfen, was notwendig war, um 

turen für die Bürgerinnen und 
Bürger des Landkreises Sonne-
berg aufzubauen. Und noch etwas 
muss ich hier erwähnen: Es wurde 
nicht nur Aufbauhilfe geleistet, es 
entstanden auch  private Freund-
schaften  zwischen  den  Bediens-

teten der Kreisverwaltungen und 
der Kreistagsmitglieder unterei-
nander, die heute noch Bestand 
haben.
Du hattest in den vergangenen 
beiden Jahrzehnten immer ein of-
fenes Ohr für „Deine“ Sonneber-
ger – egal ob Landrat, Landrätin, 
Bürgermeisterinnen und Bürger-
meister oder wer auch immer. Du 
hast Dir bei uns größte Verdienste
erworben und wir können Dir 
hierfür nur herzlich danken und 
Dir für Deine Zukunft alles er-
denklich Gute wünschen!“

Feierliche Verabschiedung von Landrat Roger Graef

Landrat Roger Graef (M.) umringt von Landrätin Christine Zitzmann,
den Beigeordneten Hans-Peter Schmitz (l.) und Wilfried Luther sowie
dem Kreistagsvorsitzenden Karl-Friedrich Schindhelm (r.)

Als erste Fleischerei im Landkreis 
Sonneberg erhält die Fleischerei
Baumann in Mengersgereuth-
Hämmern die lebensmittelrecht-
liche Zulassung nach EU-Richt-
linien.

Zur Erfüllung dieser strengen 
Richtlinien hat die Fleischerei
nicht unerhebliche Investitionen
getätigt. Anlässlich des ersten po-
sitiven Bescheides im Landkreis
Sonneberg wurde die Übergabe
der Zulassungsurkunde durch
Landrätin Christine Zitzmann und 
DVM Jörg Schmudde, Amtsleiter 
des Veterinär- und Lebensmittel-
über-wachungsamtes, in feier-
lichem Rahmen durchgeführt.

Betrieben ist wesentlicher Be-
standteil des EU-Hygienepaketes,
das seit dem 01.01.2006 anzu-
wenden ist. So müssen sich auch 
die Metzgereien um die Umset-
zung der europaweit einheitlichen
Anforderungen aus Brüssel küm-

mern. Diese betreffen vor allem
die Arbeits- und Personalhygiene.

Die Fleischerei Baumann aus
Mengersgereuth-Hämmern geht 
hier mit gutem Beispiel voran.
Dieser Betrieb erhielt die EU-Zer-

Amtsleiter DVM Jörg Schmudde
und Lebensmittelkontrolleurin
Ina Vogel vom Veterinär- und 
Lebensmittelüberwachungsamt 
des Landratsamtes Sonneberg
sowie Fachtierarzt für Lebens-
mittelhygiene und für öffentliches
Veterinärwesen Dr. Horst Kröll 
bestätigten im Rahmen eines
Vor-Ort-Termins dem Betrieb
von Fleischermeister Burkhard 
Baumann zeitgemäße bauliche
Ausstattung und moderne Hygie-
nestandards.

Ein weiterer wichtiger Teil der 
EU-Zulassung ist die Dokumen-
tation, also die Aufzeichnung klar 
strukturierter Betriebsabläufe und 
Kontrollen,   die   der   Fleischer-

meister Burkhard Baumann und 
sein Sohn Jürgen Baumann im 
Rahmen ihrer täglichen Arbeit 
zum Teil selbst durchführen. Da-
bei hilft ein auf ihren Betrieb mit 
15 Mitarbeitern zugeschnittenes
Qualitätssicherungssystem. Die
Herstellung der Produkte erfolgt 
auf der Grundlage unserer terri-
torial typischen Hausrezepte un-
ter Beachtung der Leitsätze des
Deutschen Lebensmittelbuches.

Zum Konzept der betrieblichen
Eigenkontrollen zum Schutz der 
Verbraucher gehört neben einer 
umfassenden Schulung der Mit-
arbeiter auch die systematische
Kontrolle des Wareneingangs oder 
die Aufzeichnung der Tempera-
turen während der Herstellung 
und in den Kühlräumen. Somit 
ist eine Nachvollziehbarkeit aller 
Arbeitsabläufe in der Fleischerei 
Baumann sichergestellt.

Erste EU-Zulassung im Landkreis Sonneberg für Fleischerei Baumann

Landrätin Christine Zitzmann mit Fleischermeister Burkhard Baumann
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In jedem Frühjahr ist es wieder 
soweit, sobald die Sonne ihre wär-
menden Strahlen auf uns herab
schickt, wird die Grillsaison mit 
all ihren leckeren Gerichten er-
öffnet. Mit der Grillsaison häufen 
sich aber auch beim Gesundheits-
amt die Meldungen von bakteriell
bedingten Infektionskrankheiten.
Die bekannteste ist die Salmonel-
lenerkrankung.

Allgemeines
In Deutschland wurden im Jahr 

IfSG insgesamt 45.401 Salmo-
nella-Infektionen an das Robert 
Koch Institut (RKI) übermittelt,
darunter 42.902 akute Erkran-
kungen. Im Landkreis Sonneberg
waren es in den Jahren 2007/2008 
102 Salmonellen-erkrankungen.
Typischerweise besteht im Spät-
sommer ein Erkrankungsgipfel.
Begründet ist dies mit der Feri-
enzeit und den Witterungsbedin-
gungen. Die am meisten betroffene
Gruppe von Erkrankten waren,
deutschlandweit gesehen, Kinder 
unter 10 Jahre und bei denen spe-
ziell die Klein-kinder. Aber auch
ältere und immungeschwächte
Menschen sind besonders von
Infektions-krankheiten betroffen.
Im Landkreis Sonneberg lagen

die meisten Erkrankungsfälle bei
den Altersschichten 5-9 Jahre und 
> 70 Jahre. 

Woher kommen Salmonellen?
Das Hauptreservoir der Salmo-
nellen sind Tiere, wobei diese nur 
selten klinisch daran erkranken. 
Landwirtschaftliche Nutztiere

gel und daraus erzeugte tierische
Lebensmittel stehen deshalb an
der Spitze der möglichen Infekti-
onsursachen.

Infektionsweg
Die Salmonellen gelangen, als 
sogenannte „Schmierinfektion“,
über die Hand oder das Lebens-
mittel in den Organismus des 
Menschen. Die in Deutschland 
am meisten vorkommende Salmo-
nellenart, S. Enteritidis, wird vor 
allem über nicht ausreichend er-
hitzte Eier bzw. eihaltige Speisen 
und Zubereitungen übertragen, 
insbesondere wenn diese rohes 
Ei enthalten, z.B. Kuchenteig,
Eischäume, Cremes, Konditorei-
waren, Mayonnaise und Speise-
eis. Des Weiteren werden Salmo-

bzw. nicht oder nicht ausreichend 
erhitzte Fleischerzeugnisse (z.B.

Rohwurstsorten – besonders fri-
sche Mettwurst – sowie Fleisch-
salate) übertragen.

Symptomesind Bauchschmerzen, 
Übelkeit, Erbrechen, wässrige 
manchmal auch blutige Durch-
fälle und leichtes Fieber, die sich
nach ca. 6 bis 72 Stunden nach 
Verzehr einstellen. und oft über 
mehrere Tage hinweg anhalten.

Gefährlich kann diese Erkran-
kung vor allem für Säuglinge 
und ältere immungeschwächte 
Menschen sein, da auf Grund 
der Durchfälle ein enormer 
Flüssigkeitsverlust auftritt!

Ratschläge zur Vermeidung von 
Salmonellenerkrankungen:
Salmonellen vermehren sich 
im Temperaturbereich von 10-
47°C, in einigen Fällen bereits ab 
6-8°C. In der Umwelt und in oder 
auf verschiedenen Lebensmitteln
sind sie bis zu mehreren Monaten 
überlebensfähig. Durch Einfrie-
ren werden sie nicht abgetötet.

lange stehen lassen ( auch warm
halten ist eine Gefahr), denn bei
Temperaturen unter 60°C vermeh-
ren sich Bakterien sehr schnell

anderes Fleisch im geschlossenen
Beutel auf und geben sie an-
schließend das Wasser direkt in 
den Ausguss

beren Händen und Geräten zube-
reiten

Füllung gut durchbraten (10 min
bei 70°C)

Fisch, Käse, Ei oder Mayonnaise 
enthalten erst kurz vor dem Ver-
zehr zubereiten

kühle Lagerung bei 7-8°C beach-
ten

Händehygiene

chentüchern

Menschen die im „Lebensmittel-
bereich“ im Sinne des Infektions-
schutzgesetzes §§ 42/43 arbeiten,
sollten besonders auf Symptome
achten, da man als sogenannter 
„Ausscheider“ (man scheidet 
trotz körperlichem Wohlseins die
Salmonellen über den Stuhlgang
aus) ein erhöhtes Ansteckungs-
risiko darstellt. Dieser Zeitraum
kann sich auf eine Dauer von 2 
Wochen bis mehrere Monate aus-
dehnen.

Sollten trotz aller Vorsichts-
maßnahmen dennoch Sym-
ptome auftreten ist umgehend
ein Arzt aufzusuchen!

Sicherheitsvorkehrungen bei
Salmonellenerkrankung:

such Hände waschen

tra Toilette benutzen

lette mit einem Haushaltsreiniger 
säubern

mit einem Desinfektionsmittel
behandeln

Bei fachlichen Fragen stehen Ih-
nen die Mitarbeiter des Gesund-
heitsamtes unter der Telefon-
nummer 03675/871- 247/ 241/ 
240/ 458 gern zur Verfügung. 

Dr. med. S. Matthes
Fachärztin für öffentliches

Gesundheitswesen
Amtsärztin und Leiterin des

Gesundheitsamtes

Das Gesundheitsamt informiert: Die Grillsaison und ihre Tücken

Spielerisch kreativ gestaltet sich 
das museumspädagogische Pro-
gramm des Deutschen Spielzeug-
museums in den in Kürze begin-
nenden Thüringer Sommerferien.
Kinder und Kindergruppen im
Alter von 5 bis 14 Jahren sind ein-
geladen, an verschiedenen Work-
shops und Aktionen teilzunehmen
und so einen Museumsbesuch der 
besonderen Art zu erleben.

»Schule wie vor 100 Jahren« heißt 
eine Aktion mit dem Team »Zeit-
reise«, Coburg, die am Montag, 
dem 29. Juni, und am Montag,
dem 6. Juli, jeweils in der Zeit 

Dabei kann man hautnah erfah-

ren, wie ein Schultag anno 1909
ausgesehen haben mag. Griffel
und Schiefertafel, alte Bücher 
und Lederranzen liegen schon im
Museum bereit.

Die uralte Technik des Filzens
kann man im Zeitraum von Diens-
tag, dem 30. Juni, bis Donnerstag,
dem 2. Juli, jeweils vormittags
von 10 bis 12 Uhr oder nachmit-
tags von 13 bis 15 Uhr erlernen.
Zudem erfährt man in diesem
Workshop von der Textildesigne-
rin und Kunsttherapeutin Henri-
ette Rückert aus erster Hand, wie
aus dem bunten weichen Material
»allerelei Figuren, ganz aus Filz«
entstehen.

»Armla, Bäla, Wanstla« ist ein
alt bekanntes Motto der Sonne-
berger Spielzeugmacher, nach 
dem nicht nur früher Puppen und 
Püppchen entstanden sind. In den 
Workshops von Dienstag, dem 
7. Juli, bis Donnerstag, dem 9. 
Juli, jeweils von 10 bis 12 Uhr 
und von 13 bis 15 Uhr, zeigen die 
Spielzeuggestalterinnen Regine 
Helmschrot und Bettine Klemm, 
wie aus elementaren Bestandtei-
len zauberhafte kleine Wesen ge-
macht werden, die man sogar mit 
nach Hause nehmen kann.

Für die Teilnahme an den Work-
shops ist ein Kostenbeitrag zum
Begleich von Materialausgaben

in Höhe von 2 Euro zu entrichten. 
Die Aktion »Schule wie vor 100 
Jahren« ist kostenfrei, ebenso die
stets im Deutschen Spielzeugmu-
seum für alle Besucher gebotene 
Teilnahme an der »Museumsral-
lye«, einem Ratespiel, das auf un-
terhaltsame Weise durch das Mu-
seum führt. Sollte in den ersten
beiden Ferienwochen das Wetter 

unter Pavillons im Freien statt.
Für die Teilnahme von Kinder-
gruppen ist telefonische Anmel-
dung unter der Nummer 03675 
422634-0 erbeten.

Reinhild Schneider
Deutsches Spielzeugmuseum

Ferien ohne Langeweile im Deutschen Spielzeugmuseums Sonneberg
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Aus den Händen von Landrätin
Christine Zitzmann und Kommu-
nalamtsleiter Wolfgang Dittmann
konnte Judenbachs Bürgermeister 
Albrecht Morgenroth am 27. Mai
den ersten Bescheid der Städte
und Gemeinden des Landkreises
Sonneberg zur Umsetzung der 
Mittel aus dem Konjunkturpaket 
II entgegennehmen (Bild oben).

Von der Antragstellung am 22. 
April bis zur Bewilligung der ge-
planten Maßnahmen vergingen
somit keine fünf Wochen, wobei
der Antragstellung freilich die
Beschlussfassung im Gemeinde-
rat vorausging. Die bewilligten
Maßnahmen sehen im Bereich
„Bildung“ die Sanierung der Au-
ßenfassade der Kindertagesstätte
Heinersdorf vor. Im Bereich „In-
frastruktur“ wird man die Au-
ßensanierung des Sportlerheims
Jagdshof bewerkstelligen und die
Ortsteile Heinersdorf und Neuen-
bau an das DSL-Netz anschlie-
ßen.

Über die Mittel des Landkreises
Sonneberg aus dem Konjunktur-
paket II wird zudem die Schul-
sporthalle in Judenbach saniert.

 „Speziell der DSL-Zugang ist ein 
Gewinn an Lebensqualität für un-
sere Bürgerinnen und Bürger. Da-
mit sind wir die erste Gemeinde in
ganz Thüringen, die über Koope-
rationsverträge mit der Telekom
einen schnellen Internetzugang in
solchen Orten auf den Weg bringt,
die aus Gründen der Rentabilität 
hiervon ausgeschlossen wären“,
freute sich Bürgermeister Alb-
recht Morgenroth und lobte ab-
schließend die gute Zusammen-
arbeit und zügige Umsetzung mit 
der Kommunalaufsicht des Land-
ratsamtes Sonneberg.

Wenig später konnten zudem
Sonnebergs Bürgermeisterin Si-
bylle Abel und Bachfelds Bür-
germeisterin Christine Probst die
entsprechenden Bescheide unter-
zeichnen (Bild rechts).

Erster Bescheid zur Umsetzung des Konjunkturpakts II übergeben

Dank der Unterstützung der je-
weiligen Anträge durch die Land-
tagsabgeordneten Beate Meißner 
und Henry Worm erhielten jüngst 
sechs Vereine des Landkreises
Sonneberg zweckgebundene För-
derungen aus Überschüssen der 
Thüringer Staatslotterie.

Der Kleingartenverein Mariensee
1921 e.V. um den Vorsitzenden 
Bernd-Ulrich Wohlfahrt erhielt 
Lottomittel in Höhe von 1.200
Euro für die Erneuerung und An-
fertigung eines Eingangstores der 
Gartenanlage.

Dem FC Blau-Weiss Schalkau
e.V. mit dem Vorsitzenden Mirko 
Jakob an der Spitze wurde eine
Zuwendung in Höhe von 1.000 
Euro als Zuschuss für die An-
schaffung von zwei Fußballtoren
gewährt.

Dem Sonneberger Kreisverband 
des Deutschen Roten Kreuzes um
seinen Vorstandsvorsitzenden Er-
win Götz kamen Lottomittel über 
1.996 Euro für die Beschieferung
des Bergwachtstützpunktes in
Neuhaus am Rennweg zu Gute.

Der in Neuhaus am Rennweg be-
heimatete Kleingartenverein „Am 

Rennsteig“ e.V. um ihre Vorsit-
zende Ilse Fritsch freute sich über 
eine Förderung in Höhe von 1.000 
Euro, die für Erneuerungsarbeiten 
am Außenzaun und an der Was-
serleitung der Gartenanlage ver-
wendet werden soll.

Lottomittel in Höhe von ebenfalls 
1.000 Euro erhielt der Kanin-
chenzuchtverein Steinheid und 
Umgebung T 636 e.V. Wie der 
Vereinsvorsitzende Lothar Billert 
erklärte, soll die Zuwendung für 
den Einbau von Türen und Fen-
stern im Vereinsheim sowie für 

werden.

Die Anschaffung einer Spiegel-
wand durch den SV 08 Steinach 
e.V. wird schließlich durch Lot-
tomittel aus dem Fonds der Thü-
ringer Staatskanzlei in Höhe von 
2.300 Euro unterstützt.
Hierüber freuten sich insbeson-
dere der Vereinsvorsitzende Udo 
Hayn und seine Mitglieder Chri-
sta Steiner und Elke Gramß, denn 
sie hatten ihr Vorhaben dem Thü-
ringer Ministerpräsidenten Dieter 
Althaus persönlich während der 
100-Jahr-Feier des SV 08 Stein-
ach im vergangenen Jahr nahe 
gebracht.

Lottomittel für sechs Vereine des Landkreises Sonneberg

Landtagsabgeordnete Beate Meißner mit Bernd-Ulrich Wohlfahrt, 
Landrätin Christine Zitzmann und Mirko Jakob

Landtagsabgeordneter Henry Worm (M.) mit Landrätin Christine Zitz-
mann (l.) und Vertretern der Vereine




